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VORWORT

Die Reform des Gemeinnützigkeitsrechts hat nach deren Verabschiedung im Rahmen
des Jahressteuergesetzes 2020 in der Praxis zu weitreichenden Veränderungen ins-
besondere bei steuerbegünstigten Konzernstrukturen geführt. Hintergrund hierfür sind
die zahlreichen Erleichterungen, neuen Handlungsspielräume und die Einführung von
mehr Rechtssicherheit für steuerbegünstigte Körperschaften gewesen. Doch gerade bei
der praktischen Umsetzung der neuen Möglichkeiten haben sich vielfach Fragen erge-
ben, die weder durch die Gesetzesbegründung zu den neuen gemeinnützigkeitsrecht-
lichen Regelungen, noch durch Verlautbarungen der Finanzverwaltung geklärt werden
konnten. Zwischenzeitlich hat allerdings die Finanzverwaltung reagiert und in mehre-
ren Verfügungen zumindest ihre Sicht der Dinge zu praktischen Anwendungsfragen
veröffentlicht. Unsere 2. Auflage des Leitfadens greift die Sichtweisen der Finanzverwal-
tung auf, würdigt diese kritisch und gibt Handlungsempfehlungen im Umgang mit der
verwaltungsseitigen Rechtsauffassung.

Herzstück der Reform ist ein neuer Denkansatz, wonach es für die gemeinnützigkeits-
rechtliche Beurteilung von Kooperationen zwischen steuerbegünstigten Unternehmen
auf eine Gesamtbetrachtung ankommt. Dieses Umdenken eröffnet gänzlich neue Mög-
lichkeiten für die Ausgestaltung eines arbeitsteiligen Zusammenwirkens zwischen steu-
erbegünstigten Körperschaften: klassische steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe im Zusammenhang mit reinen „Vorleistungen“ für eine steuerbegünstigte Tä-
tigkeit werden wegfallen, verdeckte Gewinnausschüttungen verlieren an Bedeutung
ebenso wie die Verrechnungspreisthematik bei Konzernstrukturen. Hinzu kommen
eine erweiterte Möglichkeit der Mittelverwendung, die Bestätigung der Gemeinnützig-
keit von reinen Holdingkörperschaften und die Umwidmung gewerblicher in steuerbe-
günstigte Körperschaften. Weitere Erleichterungen in diesem Bereich ergeben sich
durch die Vereinfachung von Mittelweiterleitungen und die Schaffung eines darauf
bezogenen Vertrauenstatbestands. Zudem wurden die gemeinnützigen Zwecke präzi-
siert und teilweise erweitert. Auch kleine Körperschaften profitieren von der Reform,
etwa durch Erleichterungen beim Nachweis der zeitnahen Mittelverwendung oder hin-
sichtlich der neuen Bagatellgrenze für die Steuerpflicht der wirtschaftlichen Geschäfts-
betriebe. Hinzu kommen wesentliche Neuregelungen im Bereich der Umsatzsteuer.

Die neuen Ansätze der Reform sind durchweg sehr zu begrüßen. Dies gilt zumindest
teilweise auch für die Anwendungsschreiben der Bundesfinanzverwaltung, da doch ei-
nige grundsätzliche Fragestellungen beantwortet werden. Die Nutzung der neuen
Rechtslage und die Prozessausgestaltungen zu deren Umsetzung sind bereits bei vielen
steuerbegünstigten Körperschaften weit fortgeschritten. Doch trotz der nunmehr vor-
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handenen Verlautbarungen der Finanzverwaltung sind nicht alle Praxisfragen beant-
wortet. Zudem vertritt die Finanzverwaltung teilweise eine Rechtsauffassung, die wir
nur bedingt nachvollziehen können bzw. die aus unserer Sicht zu restriktiv ist und an
einer praktischen Handhabe vorbeigeht. Dies betrifft u. a. die wenig praxisgerechte
Darstellung der Satzungserfordernisse im Rahmen des planmäßigen Zusammenwir-
kens. Auch bei der Neuauflage haben wir großen Wert darauf gelegt, die Reform des
Gemeinnützigkeitsrechts unter Berücksichtigung der verwaltungsseitigen Rechtsauffas-
sung, praxisnah und übersichtlich darzustellen. Der Leitfaden richtet sich an die Ent-
scheiderebene von steuerbegünstigten Körperschaften als auch deren steuerliche Bera-
ter, versteht sich aber zugleich auch als Impulsgeber in Richtung Finanzverwaltung, den
Blick für Praxisfragen nochmals nachzujustieren.

Wir wünschen Ihnen eine spannende und anregende Lektüre.

Münster, im September 2022 A. Seeger, T. Kurz, S. Grummann, F. Roller, A. Imberg

Vo rwo r t
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